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Vorstellung der Einrichtung

• Träger
- Ketteler Krankenhaus gGmbH
• Namensgeberin Fanny de la Roche – erste Oberin des vom Mainzer 

Bischof Wilhelm Emmanuel Freiherr von Ketteler im Jahre 1851 
geründeten Ordens der „Schwestern von der göttlichen Vorsehung“

• Inbetriebnahme am 01.07.2014
• Ziel: Pflege und Begleitung der Gäste und ihrer Zugehörigen im 

Prozess des Abschiedsnehmens



Aufnahmekriterien stationäres Hospiz (1)

- Rahmenvereinbarung nach § 39a Satz 4 SGB V
• Patient leidet an einer Erkrankung, die progredient verläuft in weit 

fortgeschrittenem Stadium
• Heilung ist ausgeschlossen und palliativmedizinische Behandlung 

notwendig und vom Patienten erwünscht
• Begrenzte Lebenserwartung von Tagen, Wochen oder wenigen 

Monaten
• Eine Krankenhausbehandlung im Sinne des §39 SGB V ist nicht 

erforderlich



Aufnahmekriterien stationäres Hospiz (2)

Krankheitsbilder
• Fortgeschrittene Krebserkrankung
• Vollbild AIDS
• Neurologische Erkrankungen im fortgeschrittenen Stadium (ALS, MS)
• Endzustand der chron. Nieren-, Herz-, Verdauungstrakt- oder 

Lungenerkrankung



Aufnahmekriterien stationäres Hospiz (3)

• Ambulante palliative Versorgung zu Hause oder in einer 
Pflegeeinrichtung mit Hilfe eines SAPV-Teams reicht nicht aus

• Unabhängig von finanziellen Verhältnissen, Weltanschauung, Glauben 
und Nationalität

• Eigene Entscheidung für die Aufnahme



Finanzierung

• 95 % der Kosten durch Pflege- und Krankenkassen
• 5 % aus Spenden
• Bei Privatversicherten durch den Gast selbst oder Zugehörige, teilw. 

Direktabrechnung möglich



Hospizteam

• Pflegefachkräfte 
• Hauswirtschaft
• ehrenamtliche Hospizhelfer
• Kath. Seelsorgerin 
• Kooperation mit dem Ketteler Krankenhaus (Verwaltung, Technik, 

Fortbildung)
• Maltherapeutin, Klangtherapeutin, Tiergestützte Therapie



Medizinische Versorgung

• Im Mittelpunkt  - Schmerztherapie, Symptombehandlung (Übelkeit, 
Erbrechen, Atemnot, Unruhe)

• Durch Hausarzt, Palliativmediziner, teilw. SAPV

- Medikamentöse Versorgung
• Durch Kooperationsapotheke des Hospizes oder eine eigen 

ausgewählte Apotheke



Auswertung 2025 / letzten 10 Jahre

• Verstorben: 84/1.135 Gäste
• Entlassen: 2/     37 Gäste
• Durchschnittlicher Aufenthalt: ca. 30 Tage
• Durchschnittliches Alter: ca. 79 Jahre
• Alter
- unter 60 J. 1/   81 Gäste
- zw. 61 -70 J. 22/ 218 Gäste
- zw. 71 -80 J. 26/  269 Gäste
- Rest > 80 J.



Räumlichkeiten

• 8 Gästezimmer
• Wohnzimmer
• Wohnküche
• Pflegebad
• Raum der Stille
• Angehörigenzimmer
• Büro-, Wirtschaftsräume



Außenansicht



Gastzimmer



Pflege-/Entspannungsbad



Raum der Stille



Wohnküche



Wohnzimmer



Terrasse



Mal- und Klangtherapie, tiergestützte Therapie



Leben im Hospiz



Leben im Hospiz



Advents-und Weihnachtszeit



Rituale im Hospiz



Gedenkgottesdienst



Vielen Dank.


